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Gedenkveranstaltung  
zum Volkstrauertag 
am 16. November 2025

Trotz Schmuddelwetter waren 
wieder viele Besucher zu unserer 

Kranzniederlegung gekommen. 
Am Ehrenmal in Voxtrup haben wir der Opfer der Kriege und 
von Gewaltherrschaften gedacht. 
Großer Dank geht an unseren Redner, Diakon Roland Wille, für 
seine Worte und die Bläsergruppe BlechArt für ihre musika­
lische Begleitung. 

Im Anschluss bittet der Bürgerverein alle, die noch etwas über 
die Schicksale der Opfer, die am Ehrenmal genannt sind und 
darüber berichten können, sich zu melden.
Besonders interessant wären die Geschichten der weiblichen 
Personen wie Helga Schoppmeyer, Luise Borngen, Elise, Else 
und Trude Greiser, Margarete Hark und Christel Parplies.  
Es ist in Osnabrück das einzige Kriegsdenkmal, an dem auch 
Frauen genannt sind.
Infos gerne per mail an info@buergerverein-voxtrup.de.  

Text und Foto: Franz-Josef Westermann

180 Jecken aus den Karnevalsvereinen Stadt und Land sowie 
Ehrengäste freuten sich dabei zu sein, als um Punkt 11.11 Uhr 
vom Präsidenten des BOK e. V.,  Karl-Heinz Budke, die neue 
Karnevalssession 2025/2026 bei Thies in Gaste eingeläutet 
wurde. Nach dem traditionellen „Pumpernickelfrühstück“ 
verabschiedete sich das Stadtprinzenpaar Susi I. und Guido I. 
vom Jeckenpublikum mit einem witzigen Vortrag in Versform. 
Der Präsident des BOK konterte, indem er zum Abschied Susi 
den Wein und Guido den Blumenstrauß schenkte. 

Proklamation des neuen Stadtprinzen
Bürgermeister Uwe Görtemöller überreichte Frank II. (Seveker) 
Kette sowie Zepter und setze ihm die Kappe auf. „Seid bereit 
für die 5. Jahreszeit, ob groß oder klein, es geht um den Spaß 
und Lebensfreude“, rief er den Närrinnen und Narren zu. 
„Aus Liebe zum Karneval – mit viel Herz für Osnabrück!“  
Das Motto hat Stadtprinz Frank II. mit Bedacht gewählt. Am 
Ossensamstag, 14.02.2026, ist auch gleichzeitig der Valentins­
tag. „Mit viel Herz und Liebe möchte ich während meiner 
Session dafür sorgen, dass junge Leute den Karneval kennen 
und lieben lernen, damit diese Tradition nicht ausstirbt“, teilte 
er dem Publikum mit.

Kinder-Stadtprinzenpaar
Ajla I. (Horic) und Samir I. (Talic) kommen aus Bad Essen und 
besuchen dort das Gymnasium. Dem stellv. Landrat Michael 
Lührmann war es eine große Freude, Samir I. Zepter und 
Kappe zu übergeben. Ajla I. kam mit Diadem auf die Bühne. 
Begeistert machte das Publikum mit, als die Kinder und die 
Tanzmariechen von der TSG Bad Essen auf der Bühne den 
Song „Macarena“ von Los del Rios tanzten.
Die Närrinnen und Narren waren begeistert von den glanz­
vollen Auftritten der Grün-Weißen-Garde, den Tanzmariechen 
von der TSG Bad Essen und den Nettegirls. Schunkelrunden 
und Polonaisen sorgten ebenso für Abwechslung wie die Büt­
tenrede des „Haster Narren“.  Büttenredner „Amjad“ wurde vom 
Narren-Publikum gefeiert. Grandioser Höhepunkt waren die 
PrinceTwins. Sie brachten mit kölschen Liedern den Saal zum 
Kochen. Dann kam zum guten Schluss die „Currywurst“ für alle.
In eigener Sache: Macht aktiv mit beim Ossensamstag am 
14.02.2026, damit es ein buntes vielfältiges Karnevalserlebnis 
wird. Anmeldeformulare unter www.osna-helau.de. Zusenden 
an sabine@moellenkamp.de. 

Text: Karin Haufs Foto: Michael Rateike

Ausgelassene  
Karnevalsstimmung   
Osnabrück kann Karneval – Beginn der  
5. Jahreszeit – 11.11.2025, 11.11 Uhr

Das Team vom Seniorenkreis 

der Rosenkranzkirche  

wünscht allen eine gesegnete  

Weihnacht und ein gutes neues Jahr 2026.

Wir wünschen allen Menschen Frieden, denn wie sagte 
schon der Priester und Archäologe Michael Graf della 
Torre-Valsassina: „Kriege sind nicht unvermeidlich. Sie 
waren es niemals.“           			       W. Leineweber
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Wir wünschen unseren Kunden
eine besinnliche Adventszeit,
ein schönes Weihnachtsfest
und alles Gute für das Jahr 2026!

Besinnliche Adventszeit !Besinnliche Adventszeit !Besinnliche Adventszeit !
WeihnachtssterneWeihnachtssterneWeihnachtssterneWeihnachtssterne
aus eigenen Kulturen!

Bockballturnier sorgt  
für spannende Wettkämpfe

Am Freitag, dem 21. November 2025, 
stand die Sporthalle der Bertha-

von-Suttner-Oberschule ganz im Zeichen des traditionellen 
Bockballturniers. Bei diesem besonderen Zielwurf-Spiel ver­
suchen die Teams, die gegnerischen Pylonen vom Bock der 
anderen Mannschaft abzuwerfen – während diese selbstver­
ständlich alles daransetzt, die Treffer geschickt zu verhindern. 
Genau dieses Zusammenspiel aus Präzision, Taktik und Reak­
tionsvermögen macht den Reiz des Spiels aus und sorgte auch 
in diesem Jahr für packende Duelle.

Die vier teilnehmenden Klassen traten mit großem Einsatz 
und fairem Sportsgeist an. Unterstützt von ihren Sport- und 
Klassenlehrkräften zeigten die Schülerinnen und Schüler ein­
drucksvollen Teamgeist. Zahlreiche Eltern sowie viele Mit­
schülerinnen und Mitschüler auf der Tribüne feuerten die 

Mannschaften lautstark an und ließen echte Turnierstimmung 
aufkommen.
Für das leibliche Wohl sorgten engagierte Siebtklässlerinnen 
und Siebtklässler, die selbstgebackene Muffins und weitere 
Snacks verkauften. Dank der Unterstützung einiger Eltern ent­
stand so ein kleines, aber sehr geschätztes Cateringangebot. 
Die Pausen boten zudem Gelegenheit für Gespräche und 
Begegnungen innerhalb der Schulgemeinschaft.
Im hart umkämpften Finale setzte sich die Klasse 5c knapp 
durch und durfte jubelnd den vom Förderverein gestifteten 
Wanderpokal in Empfang nehmen. In einer feierlichen Ab­
schlussrunde überreichten der Schulleiter, Herr Sandkämper, 
und die Vorsitzende des Fördervereins, Frau Hamza, den Pokal 
an die strahlenden Siegerinnen und Sieger. Auch die übrigen 
Klassen wurden für ihre Leistungen mit Urkunden geehrt.
Zum Ausklang dankten Herr Sandkämper und Frau Hamza 
allen Organisatorinnen und Organisatoren sowie den vielen 
helfenden Händen – allen voran dem Fachbereich Sport – für 
ihren Beitrag zu einer rundum gelungenen Veranstaltung..     

Text und Fotos: Dirk Hehemann, Thomas Westerbuhr

Wir wünschen
Ihnen schöne
Weihnachten
und alles Gute
für 2026!
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Im Oktober hatte ich an dieser 
Stelle über meinen Besuch 
beim Stadtelternrat und die 
Anfrage beim Kultusministe­
rium zur Medienkompetenz 
für Schülerinnen und Schüler 
berichtet. Es ging insbeson­
dere um die Frage, wie Schü­
lerinnen und Schüler den 
Umgang mit sozialen Medien 

und Künstlicher Intelligenz erlernen können, um die Vorteile 
der Technologien nutzen zu können, sich aber auch der Nach­
teile und Gefahren bewusst zu werden. Gerne berichte ich an 
dieser Stelle nun über die Antworten, die ich zu meiner Anfra­
ge aus dem Kultusministerium bekommen habe. 
Die Medienbildung ist in Niedersachsen Querschnittsaufgabe 
aller Schulfächer und wird durch das schulische Medien­
bildungskonzept und schuleigene Arbeitspläne in den Unter­
richt integriert. Dafür gibt es einen „Orientierungsrahmen 
Medienbildung“, nach dem sich Schulen richten können. Mit 
dem Pflichtfach Informatik in den Jahrgängen 9 und 10 wurde 
zudem ein Raum geschaffen, den kritischen Umgang mit KI 
und sozialen Medien zu besprechen.
Bereits seit dem Jahr 2020 ist die Medienbildung im Kerncurri­
culum – also in den Lehrplänen – aller Fächer und Schulen ver­
ankert, um einen kritischen und reflektierten Umgang mit 
Künstlicher Intelligenz und deren Möglichkeiten und Risiken 
zu vermitteln. 
Um Schülerinnen und Schülern zu einem sicheren und reflek­
tierten Umgang mit sozialen Medien zu verhelfen, hat das 
Land in diesem Jahr den Social-Media-Pass-Niedersachsen 
ins Leben gerufen. Dies ist ein Selbstlernangebot für Lehr­
kräfte, die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 7 
unterrichten und liefert unter anderem Arbeitsblätter und 
weiteres Material für den Einsatz im Unterricht. Im Zentrum 
stehen die Beobachtung des eigenen Nutzungsverhaltens, die 
Frage, wie Social Media überhaupt funktioniert und wirkt, also 
Algorithmen, Datenschutz, Geschäftsmodelle auf der einen 
Seite und die Auseinandersetzung mit Auswirkungen, Selbst­
darstellung, Emotionen und Verantwortung auf der anderen 
Seite. Die Basismodule dieses Social-Media-Passes sind nach 
den Herbstferien 2025 veröffentlicht worden, außerdem sind 
Vertiefungsmodule sowie eine Anpassung für jüngere Jahr­
gänge geplant, um eine nachhaltige Verankerung des Themas 
im Unterricht sicherzustellen. 
Um KI im geschützten Rahmen zu erproben, beteiligt sich  
das Land Niedersachsen außerdem gemeinsam mit anderen 
Bundesländern am Projekt AIS (Adaptives Intelligentes  
System). Hier wird ein KI-basierter Chatbot entwickelt, der 
Lehrkräfte bei der Unterrichtsvorbereitung sowie im Unter­
richt unterstützt und mit dem die Schülerinnen und Schüler 
interagieren können. Um Lehrkräfte im Bereich KI fortzu­
bilden, bietet das Niedersächsische Landesinstitut für schu­

lische Qualitätsentwicklung 
zudem seit Jahren umfang­
reiche Fortbildungen und 
auch Selbstlernkurse für 
Lehrerinnen und Lehrer an.
Schulen werden also er­
mutigt, KI verantwortungs­
voll zu nutzen, erhalten aber 
zugleich Leitplanken, Mate­
rialien und Fortbildungen an 
die Hand, um diesen Weg 
selbstbestimmt und sicher zu 
gehen. 
Ich möchte Ihnen an dieser 
Stelle noch eine stimmungs­
volle Adventszeit, schöne 
Feiertage und einen guten 
Start ins neue Jahr wün­
schen!

Frank Henning
MdL und Mitglied 

der SPD-Ratsfraktion

Auf ein Wort:

KI und Social Media in  
den Schulen – Rückmeldung 
aus dem Ministerium  

Frank Henning        Foto: Lukas Gruenke

SPD-FRAKTION
IM RAT DER 
STADT OSNABRÜCK
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Offene Vorstandssitzung  
der CDU Voxtrup
CDU Voxtrup zu Gast beim VfR Voxtrup

Die CDU Voxtrup war am 11. November 2025 
im Rahmen einer offenen Vorstandssitzung zu 

Gast im Vereinsheim am Fußballplatz des VfR Voxtrup. Unter 
Leitung von Michael Mönstermann, Vorsitzender VfR Voxtrup, 
und Christian Biemann, Vorsitzender CDU Voxtrup, fand ein 
kurzweiliger und intensiver Austausch zwischen den Teil­
nehmern statt. Dabei wurde deutlich, wie engagiert der VfR 
Voxtrup ist, welche Bedeutung er für Voxtrup hat und welche 
Hürden er ständig aus dem Weg räumen muss, um den mehr 
als 1.300 Mitgliedern in über zehn Sportarten vernünftige 
Trainings- und Wettkampfbedingungen bieten zu können.

Erik Ropken, Fußballvorstand des VfR Voxtrup, stellte ein­
drucksvoll dar, welche umfangreichen Verbesserungen mit 
dem gewünschte Kunstrasenplatz einhergehen – nicht nur für 
die Fußballabteilung, sondern auch für den gesamten VfR 
Voxtrup sowie den Stadtteil Voxtrup mit seinen Neubau­
gebieten. Ortsbürgermeisterin Eva-Maria Westermann sagte 
dem Sportverein erneut ihre volle Unterstützung zur Reali­
sierung des Vorhabens zu.
Die CDU Voxtrup bedankt sich für den gelungenen Abend und 
freut sich, sich weiterhin gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern für den Stadtteil Voxtrup einzusetzen.

Text und Foto: Christian Biemann

ORTSVERBAND VOXTRUP

  
 
 Bestattungsinstitut  Ingrid Hehemann

ABSCHIED NEHMEN  –

   ein schwerer Weg. 

Wir begleiten Sie auf diesem Weg und sorgen  
für eine würdevolle und individuelle Bestattung. 

Inhaberin Andrea Brand 

Telefon  0541 / 37165 
www.bestattungen-baumgarte.de 

Herren-Hobby-Tennismann-
schaft wieder beim „Meller 
Cup 2025“ erfolgreich

Jetzt schon zum 4. Mal in Folge sicherte sich die 
Herren-Hobbymannschaft des VfR Voxtrup die Teil­
nahme am Endspieltag in ihrer Gruppe durch vier 

Siege und einer Niederlage.

Nach Siegen gegen Oldendorf, Melle, Melle-Buer und SpG 
Welling/Eicken musste sich die Mannschaft mit dem höchsten 
Durchschnittsalter des Turniers nur der Gesmolder Mann­
schaft geschlagen geben.
Am Endspieltag in Bruchmühlen ist leider durch ein 2:4 gegen 
Borgloh der 3. Platz nicht erreicht worden.
So stehen in Folge ein Zweiter, Dritter und zwei vierte Plätze 
auf der Erfolgsagenda der Mannschaft.
Nach jahrelanger Partnerschaft mit Orthopädie Schuhtechnik 
Martin Woltring wechselt der Trikot-Sponsor zur neuen Saison 
zur Fachanwaltskanzlei Klages & Kollegen. Einen riesigen 
Dank an beide Sponsoren.                        Text und Foto: Michael Kosch 

Jahnstraße 30·49565 Bramsche·Fon 05461 880335

info@alte-kueche-neu.de·www.alte-kueche-neu.de

Ihr

Küchenprofi

Ihr
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Seit 12 Jahren Ihr Ansprechpartner für Küchen

Kleine Reppparatur,,,
Modernisierung miiit E-Geräten und Zubehör oder „eineeee gggaaannnzzz nnneeeuuueee“ aaabbb WWWeeerrrkkk???
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immer mittestet auch unseren
Abholservice

mit der REWE APP

MEHR ALS NUR
NACHBARN!

GÖNNT
EUCH!

PROBIERT EINFACH MAL 
LECKERE REZEPTE MIT
REWE FEINE WELT
WWW.REWE.DE/REZEPTSAMMLUNG/FEINE-WELT
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Am Donnerstag, dem 20. No­
vember, waren fast alle der 38 
Plätze im Gemeindezentrum 
der Rosenkranzkirche be­
setzt, als Herr Horst Grebing 
von der IG Gertrudenberger 
Loch den Seniorinnen und 
Senioren das Kulturdenkmal 
vorstellte. 
Natürlich begann der Senioren­
nachmittag zunächst wieder 
in der Rosenkranzkirche. 
Christiane Höving stellte den 
Wortgottesdienst unter das 
Motto des Heiligen Jahres 
„Pilger der Hoffnung“. Ihre Predigt bezog sich deshalb auch 
hauptsächlich auf die Erläuterung des Logos, was ihr auch  

mit einfachen, aber eindrucksvol­
len und überzeugenden Worten 
sehr gut gelang. Das gemeinsam 
vorgelesene Hoffnungsgebet zum 
Dank ergriff alle Anwesenden. Da 
heißt es z. B.: Hoffnung keimt auf, 
wenn mir ein gütiger Blick ver­
mittelt, dass ich nicht verlassen 
bin, sondern jemand zu mir steht.“ 

Nach dem Gottesdienst erwartete uns Herr Grebing im Ge­
meindezentrum, um uns das Gertrudenberger Loch anhand 
eines Bildervortrages zu erläutern. Auch gehörte zu diesem 
Nachmittag wieder der Kanon „Viel Glück und viel Segen“, den 
wir jedes Mal unseren Geburtstagskindern als Ständchen 
bringen. 
Herr Grebing begann seinen Vortrag mit dem Hinweis, dass 
unter dem Gertrudenberg ein Loch und keine Höhle sei, wie 
die unter dem ehemaligem Kloster Gertrudenberg gelegenen 
Aushöhlungen vielfach genannt werden. Es ist deshalb keine  
Höhle, weil es sich um einen ehemaligen, unterirdischen 
Steinbruch handelt. Zahlreiche wissenschaftliche Unter­
suchungen und ortskundige Persönlichkeiten haben das be­
stätigt. Die Aushöhlungen sind somit menschlicher Natur und 
nicht natürlich. Höhlen dagegen sind immer natürlichen Ur­
sprungs. 
Abgebaut wurden unter dem Gertrudenberg sogenannter, 
Millionen Jahre alter Trochitenkalk. Dieser wurde dann in 
Kalköfen gebrannt und z. B. beim Bau der Petersburg und des 

Osnabrücker Schlosses verwendet. Der Kalkabbau begann 
Anfang des 16. Jahrhunderts. Spätestens 1695, als eine Falsch­
münzerei im Gertrudenberger Loch entdeckt wurde, wurde 
der Kalkabbau eingestellt. 
Danach begann ab Mitte des 19. Jahrhunderts die Zeit der Bier­
lager im ehemaligem Steinbruch. Mehrere Bierbrauer teilten 
sich bis ca. 1920 die Räumlichkeiten, in denen die Temperatur 
durchgehend 11 Grad beträgt. Die Brauer haben, damit sie die 
Räume optimal nutzen konnten, entsprechende Abtrennun­
gen vorgenommen und auch einen neuen Zugang errichtet. 

Im zweiten Weltkrieg diente das Gertrudenberger Loch bis zu 
4000 Menschen als Luftschutzkeller. Die dafür erforderlich 
gewordenen Ein- und Umbauten sind heute nicht teilweise 
ersichtlich. Viele Sagen gibt es natürlich auch über das Loch, 
so sollte z. B. zur Neumondzeit ein großer schwarzer Hund  
mit leuchtet großen Augen zur Geisterstunde aus dem Ger­
trudenberger Loch kommen sein, um an der Waakhegge zu 

spazieren.  
Alle Anwesenden haben durch  
den Vortrag  von Herrn Gre­
bing viel über das Gertruden­
berger Loch erfahren. Wer 
körperlich in der Lage ist, ist 
herzlich eingeladen, das Loch 
einmal mit Vertretern der 
Interessengemeinschaft zu 
befahren. Näheres erfährt 
man dazu auf deren Internet­
seite www.ig-gertrudenberger-
loch.de.  Text: Walter Leineweber

Fotos: W. Leineweber, 
IG Gertrudenberger Loch 

Logo: jubilaeum2025.vat

Das Gertrudenberger Loch
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FROHE 
FESTTAGE

Liebe Bü�ge�innen und Bü�ge��

zum Jahresende möchte ich Ihnen im Namen der UWG herzlich für Ihre Unterstützung danken.
Dieses Jahr feierte unsere Unabhängige Wählergemeinschaft Stadt Osnabrück ihr 25-jähriges Bestehen. Ein 
Vierteljahrhundert bürgernahe Politik ohne Parteibuch und mit klarem Blick auf das, was unsere Stadt mit ihren 
Bürgerinnen und Bürgern wirklich braucht.
Wenn ich durch Osnabrück gehe, fällt mir zunehmend auf, dass noch viel zu tun bleibt, nicht nur in der „großen“ 
Politik, sondern auch gerade hier bei uns vor Ort. Einiges ist besser zu machen und Prioritäten sind anders zu 
setzen.
Die Bürgerinnen und Bürger warten auf sanierte und funktionierende Schulgebäude und Kindergärten, bessere 
Flächen und Einrichtungen für Freizeit- und Breitensport, einen sichereren Verkehrsfluss für alle Verkehrsteilnehmer, 
ein ausreichendes ÖPNV-Angebot und insbesondere bezahlbaren Wohnungen auch und gerade für Bezieher 
kleiner Einkommen.
Was könnten hier die vielen Millionen an Steuergeldern bewirken, die jetzt für unnötige Prestigeobjekte 
ausgegeben werden sollen. 
Setzen wir als Stadt die richtigen Schwerpunkte? Bei einem Schuldenberg, der bis 2030 auf eine Milliarde Euro 
anwachsen wird und somit auch nachfolgende Generationen belastet, müssen wir die gut 70 Millionen Euro 
Investition in ein altes Stadion kritisch hinterfragen. Verstehen Sie mich nicht falsch – der VfL gehört zu Osnabrück. 
Aber genauso gehören die oben genannten Punkte zu unserer Stadt, um diese lebens- und liebenswert zu 
erhalten. Als UWG werden wir auch zukünftig unbequeme Fragen stellen.

UWG im Rat der Stadt • Rathaus, Bierstraße 28 • 49074 Osnabrück

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 
das neue Jahr, Zeit mit Ihren Liebsten und die Zuversicht, dass wir 
gemeinsam unsere Stadt gut gestalten.

Wulf-Siegma� Mie��e
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Die Waldbühne Kloster Oesede fährt auch in der Sommer­
saison 2026 groß auf: Besucherinnen und Besucher können 
sich auf das Familienstück „Shrek“ und das Abendstück „Das 
Wunder von Bern“ freuen. Tickets sind im Vorverkauf ab dem 
1. Dezember erhältlich.  
Auftakt für die Sommerspielsaison macht am 31. Mai die Pre­
miere von „Shrek“. Dafür reisen Besucherinnen und Besucher 
in den Sumpf. Hier lebt abgeschieden von der Welt ein 
grummeliger Oger zufrieden und in Ruhe. Doch als plötzlich 
eine bunte Schar vertriebener Märchenwesen bei ihm Zu­
flucht sucht, die ein machthungriger Herrscher vertrieben 
hat, ändert sich für Shrek plötzlich alles. Um für Gerechtigkeit 

Vorverkaufsstart am 1. Dezember: „Shrek“ und  
„Das Wunder von Bern“ auf der Waldbühne Kloster Oesede

zu sorgen, muss der Oger eine scheinbar unmögliche Aufgabe 
erfüllen: Gemeinsam mit seinem treuen, aber recht eigen­
sinnigen Begleiter soll er eine Prinzessin aus einem Turm 
befreien. Auf ihrer Reise voller Überraschungen, Prüfungen 
und urkomischer Begegnungen zeigt sich, dass wahre Stärke 
manchmal dort liegt, wo man sie am wenigsten erwartet. Mit 
„Shrek“ präsentiert die Waldbühne einmal mehr ein turbu­
lentes Familien-Musical über Freundschaft, Mut und die 
Frage, was einen Helden wirklich ausmacht.  
Am 26. Juni präsentiert das Ensemble dann vor der einmaligen 
Kulisse der Waldbühne einen echten Gänsehautmoment der 
deutschen (Fußball-)Geschichte auf der Bühne. An 14 Spiel­
terminen kann das Publikum in ein mitreißendes Musical 
voller Emotionen, großer Träume und der Kraft des Zu­
sammenhalts eintauchen.
Im Mittelpunkt der Story von „Das Wunder von Bern“ steht 
Familie Lubanski im Ruhrgebiet der Nachkriegszeit. Für den 
jungen Sohn Mattes ist Fußball Hobby und große Leiden­
schaft zugleich. In seiner Essener Heimat hat er in Helmut 
Rahn nicht nur einen Freund und ein Idol gefunden, sondern 
für ihn ist der Nationalspieler auch so etwas wie eine Vater­
figur. Beide träumen davon, bei der Fußball-WM in den 
Schweizer Bergen dabei zu sein – als Fan auf der Tribüne und 
als Spieler auf dem Platz. 
Zeitgleich kehrt überraschend Mattes Vater Richard aus der 
Kriegsgefangenschaft zurück – ein plötzlicher Neubeginn, der 
für alle Seiten zu einer Herausforderung wird. Geprägt durch 
die Gefangenschaft fällt es ihm schwer, den Enthusiasmus 
seines Sohnes nachzuvollziehen. Doch Mattes träumt weiter 
davon, sein Idol zu unterstützen. Parallel startet die WM mit 
Helmut Rahn und ganz Deutschland verfolgt die Reise der 
Nationalelf bei der Weltmeisterschaft 1954 in der Schweiz, die 
schließlich in einem unvergesslichen Finale Geschichte 
schreibt. 
Mit „Das Wunder von Bern“ inszeniert die Waldbühne Kloster 
Oesede eine bewegende Familiengeschichte über Hoffnung, 
Leidenschaft und den Glauben daran, dass Wunder möglich 
sind. 
Der Vorverkauf sowohl für das Abend- als auch für das 
Familienmusical startete am 1. Dezember. Für „Das Wunder 
von Bern“ sind Tickets wie in den Vorjahren für 21,40 Euro 
(ermäßigt) bzw. 25,90 Euro erhältlich. Der Besuch von „Shrek“ 
kostet 7,90 Euro (ermäßigt) bzw. 11,20 Euro. „Wir freuen uns, 
dass wir die Ticketpreise noch ein weiteres Jahr stabil halten 
können. Insbesondere beim Familienstück ist uns das eine 
Herzensangelegenheit“, sagt Astrid Kämmer vom städti­
schen Kulturbüro.
Tickets für das Familien- und das Abendstück gibt es bei 
der Buchhandlung Sedlmair sowie in der Tourist Info 
Osnabrück oder online unter www.waldbühne.com. 
Gruppentickets für beide Stücke sowie Tickets für Gäste mit 
einer Schwerbehindertenbegleitperson sind in den Vorver­
kaufsstellen oder telefonisch unter 0421 363636 erhältlich.
Gäste mit der Kukuk-Karte (www.kukuk.de) können weiter­
hin mit Vorlage der Karte für 1 Euro bzw. 50 Cent für Kinder 
die Vorstellungen besuchen. Kukuk-Reservierungen sind 
unter waldbuehne@georgsmarienhuette.de möglich.  
Übrigens: Gutscheine für die Sommersaison 2026 eignen sich 
auch hervorragend als Weihnachtsgeschenk. Diese sind bei 
der Buchhandlung Sedlmair und der Tourist Info Osnabrück 
erhältlich.		     Text und Foto: Stadt Georgsmarienhütte

– Anzeige –

HERBSTAKTION

*Beim Kauf einer kompletten neuen Brille mit Markengläsern erhalten Sie Brillengläser in Ihrer 
Sehstärke der Kategorie Basic (n = 1.5) und eine Brillenfassung aus der Auge und Ohr-„Meine 

Brille“-Kollektion gratis. Gültigkeit aller Aktionen bis 31. Dezember 2025. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Auge und Ohr MOHR 
Telefon 0541-22 140

Auge und Ohr MOTZEK
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr BELM
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr NIKOLAIORT 
Telefon 0541-750 496 45

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

Während unserer Traumpaar-Aktion sparen Sie bares Geld beim 
Kauf einer neuen Brille. Wir schenken Ihnen Ihre Zweit-, Sonnen-, 

Computer- oder Zusatzbrille dazu.*

auge-und-ohr.com
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Infos: Stadt Georgsmarienhütte · Tel. 05401/850-250 · www.georgsmarienhuette.de

Tickets ab 1.12.2025 unter:
www.waldbühne.com oder
an allen Vorverkaufsstellen von
Nordwestticket, u. a. Buchhandlung 
Sedlmair, Tourist Info Osnabrück

SOMMERSTÜCKE 2026

www.paritaetischer.de

Rufen Sie an oder schreiben Sie uns!
Kleebergstr. 10 · 49086 Osnabrück

tagespflege-osnabrueck@paritaetischer.de

Mobil 0176 72083807

TAGES
PFLEGE

HAUS KLEEBERG

Lust auf
Ehrenamt?

Wir auch!

Ehrenamt
!! !

Einladung zum Grünkohl
essen der SPD mit 
Ministerpräsident Olaf Lies

Am Freitag, 09.01.2026, um 18:00 Uhr lädt die SPD 
Darum-Gretesch-Lüstringen ins Gemeindehaus der 
Apostel-Gesamtgemeindekirche, Albert-Schweitzer-

Straße 33, 49086 Osnabrück, ein. Der Preis für das Grünkohl­
büfett (Bratkartoffeln, Wurst und Kassler) wird 23,50 € pro 
Person betragen.
Es wird um Anmeldungen bis zum 03.01.2026 an maxwesten­
dorf59@gmail.com gebeten. Die Anmeldung ist mit dem Erhalt 
einer Anmeldebestätigung erfolgreich und verbindlich. 

Max Westendorf, Ortsvereinsvorsitzender

DARUM-GRETESCH-
LÜSTRINGEN

WerkstattLeuchten 
an der Alten Werkstatt  

An der Alten Werkstatt findet am 19. und 
20. Dezember 2025 das weihnachtliche 
WerkstattLeuchten statt.

An beiden Tagen beginnen wir um 17:00 Uhr. Es ist das vierte 
Adventswochenende. Das Dorf trifft sich zu Glühwein, Ge­
tränken, Gebratenem, Reibekuchen und Waffeln. Jeder ist 
herzlich eingeladen! Dazu werden mehrere Stände um einen 
erstrahlenden Weihnachtsbaum platziert. Das lädt zu gemüt­
lichem Beisammensein ein.  
Für die Kinder gibt es an bei­
den Tagen Stockbrot an der 
eigenen kleinen Feuerstelle. 
Jedes Mal kommt der Niko­
laus und verteilt Süßigkeiten 
an die Kinder, vielleicht auch 
an die großen Kinder. 
Besonders freuen sich die 
Schledehauser Heimatfreun­
de auf die Beteiligung des 
MGV Schledehausen und von 
PoppinS, des Kinderchors 
der evangelischen Kirche, der 
Feuerwehrkapelle, der Kre­
vinghauser Jagdhornbläser 
und des Bläserensembles. 
Parkmöglichkeiten gibt es im 
gesamten Dorf. 
Text: Ulrich Wienke  Foto: Pixabay

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de



12
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.stadtteilkurier.deSTADTTEIL KURIERSTADTTEIL KURIER

GRÜNE: „A33-Nord jetzt 
stoppen – das Projekt ist  
totgeplant“

„Wir brauchen keine Prestigeautobahn, son­
dern funktionierende Straßen und Brücken“, 
sagt Luca Wirkus, Vorsitzende der Grünen in 

Osnabrück. Zum vergangenen Erörterungstermin im Plan­
feststellungsverfahren machten die Grünen deutlich: Die 
Planungen zur A33-Nord müssen sofort beendet werden.
Die Bundesregierung hat in ihrer Finanzplanung klargestellt, 
dass es für die A33-Nord keine Baufreigabe und kein Geld 
geben wird. Für Wirkus ist das ein Befreiungsschlag: „Wenn 
selbst das CDU-geführte Verkehrsministerium kein Geld ein­
plant, dann ist das Projekt faktisch erledigt.“
Auch Maximilian Strautmann, Vorsitzender der Grünen, sieht 
die Prioritäten klar gesetzt: „Sanierung vor Neubau – das hat 
selbst die Bundesregierung verstanden.“ Die Kosten für die 
A33-Nord haben sich in den vergangenen Jahren auf über  
203 Millionen Euro vervielfacht – für nicht einmal zehn Kilo­
meter Straße.
Die Partei kritisiert, dass trotz dieser Fakten weiterhin Zeit, 
Personal und Steuergeld in eine Planung fließt, die weder 
finanziell noch ökologisch zu rechtfertigen ist. 
Die Trasse würde durch Naherholungsgebiete führen, wert­
volle Naturflächen zerstören und die Region klimapolitisch 
ausbremsen.
Wirkus macht deutlich, worum es jetzt geht: „Wir stecken 
hunderte Millionen in ein Projekt, das Natur vernichtet und 
gleichzeitig keine verkehrliche Lösung bietet. Die Region ver­
liert doppelt.“
Neben explodierenden Kosten kommen unklare EU-Prüf­
verfahren, Verzögerungen und verschleppte Entscheidungen 
hinzu. Das lähmt nach Ansicht der Grünen seit Jahren not­
wendige Infrastrukturmaßnahmen in der ganzen Region.
Ihre Forderung ist klar: 
Die Planungen sollen endgültig eingestellt werden. „Wir 
brauchen Planungskapazitäten für die Sanierung unserer 
Brücken, Radwege und Straßen – nicht für eine Autobahn, die 
niemand braucht“, so Strautmann abschließend.            

Karola Westendorf 

WIR WÜNSCHEN IHNEN EIN 

FROHES UND GESEGNETES
WEIHNACHTSFEST! 

westerfeld.einrichtungen

westerfeld-sozial-einrichtungen.de

info@westerfeld-sozial-einrichtungen.de

0541 - 800 49 77 0

Knollstraße 136, 49088 Osnabrück

Beratung -Betreuung-Pflege

Stadtjournal blick-punkt  |  43

Roller GM-Hütte, Niedersachsenstraße; 6+7 und 13+14.12
Vehrter Landstraße, Höhe Kloster Nette; 9+10.12

Westfahlentankstelle Bissendorf; 11+12.12
Jeweils von 11 bis 17Uhr

LKW – Sonderverkauf
formgeschnittene Nordmanntannen

          jeder Baum
nur 25,-€

Roller GM-Hütte, Niedersachsenstraße; 6+7 und 13+14.12
Vehrter Landstraße, Höhe Kloster Nette; 9+10.12

Westfahlentankstelle Bissendorf; 11+12.12
Jeweils von 11 bis 17Uhr

LKW – Sonderverkauf
formgeschnittene Nordmanntannen

          jeder Baum
nur 25,-€

Roller GM-Hütte, Niedersachsenstraße; 6+7 und 13+14.12
Vehrter Landstraße, Höhe Kloster Nette; 9+10.12

Westfahlentankstelle Bissendorf; 11+12.12
Jeweils von 11 bis 17Uhr

LKW – Sonderverkauf
formgeschnittene Nordmanntannen

          jeder Baum
nur 25,-€

* * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom 
01.11.2024 bis 28.02.2025 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Teutoburger-Wald-Straße 40, 49124 Georgsmarienhütte

Wir bauen Gemütlichkeit.

Suche Garage für Anhän-
ger zur Miete Oesede Roggen-
kamp/Schoonebeekstraße. Tel. 
0151/68579728.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Weihnachtskarten noch nicht 
fertig? Brauchen Sie Flyer, Pla-
kate oder anderes? Firmen, Ver-
eine oder Privat - freib. Gra-
fikerin unterstützt gern! Tel. 
0151/57860073.

Rund nicht eckig, langsam 
nicht schnell. Qi Gong – Übun-
gen sind leicht zu erlernen. Pro-
bieren Sie es aus. Neue Kurse ab 
Januar. Tel. 05401/98618, Betti-
na Möller.

Yamaha Keyboard E 433 
mit Hocker abzugeben. Tel. 
05401/31303.

An Weihnachten denken und 
„Klang“ verschenken. Klang-
massagen ab 30 € mit Infrarot 
ab 70 €. www.qi-gong-bettina-
moeller.de o. Tel. 05401/98618.

Flexibler Mitarbeiter (m,w,d) 
mit Personenbeförderungs-
schein von Mo.–Fr. auf 20–
25 Std/Wo. - und evtl mal Sa. - 
kurzffistig gesucht. Info unter 
Tel. 05401/6313.

Verheiratetes und berufstäti-
ges Paar sucht mindestens ei-
ne 3 Zimmerwohnung in Ge-
orgsmarienhütte. Wir freuen 
uns sehr auf Ihren Anruf! Tel. 
0178/2800551. 

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Super-Büro (55 qm): Zu vermie-
ten in Oesede. Alles neu,  Bo-
den, Decke, Wand. Mit WC-Du-
sche, Küche Parkplatz. Anfragen 
unter Chiffre B 391.

Suche Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
178/4235562.

Wir suchen für Erdbestattun-
gen rüstige und zuverlässige 
Sargträger auf 538-Euro-Basis! 
Tel. 0160/96686737.

Zumba Party im Vitalis am 7.12. 
von 11–13 Uhr. Anmeldung un-
ter Tel. 0171/8707268.

Juweliergeschäft 
„Uhren & Schmuck Barbara 
Koch“ bleibt unter neuer 
Führung erhalten
Sohn Timo Röder übernimmt ab Anfang 
des neuen Jahres
Das Juweliergeschäft „Uhren & 
Schmuck Barbara Koch“ in der 
Rathaus-Passage an der Oese-
der Straße 85 wird auch nach 
dem geplanten Ruhestand der 
langjährigen Inhaberin Barbara 
Koch fortgeführt. Ab Februar 
übernimmt ihr Sohn Timo Rö-

der das bekannte Fachgeschäft.
Barbara Koch, die den Laden 
über viele Jahre führte und weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt machte, beendet ihre 
berufliche Laufbahn zum 31. 
Dezember. Im Anschluss daran 
sind bis voraussichtlich Ende Ja-

nuar Renovierungsarbeiten ge-
plant, um das Geschäft für die 
nächste Generation zu moder-
nisieren. Der Räumungsverkauf, 
der bereits am 1. Oktober be-
gann, wird wie vorgesehen bis 
zum Jahresende weitergeführt.
Timo Röder hat angekündigt, 
die grundlegenden Angebote 
des Geschäfts beizubehalten. 
Kunden werden auch zukünftig 
Schmuckstücke und Uhren sowie 
Dienstleistungen wie Reparatu-
ren und Neuanfertigungen er-
halten können. Die persönliche 
Beratung, die von Frau Koch und 
ihrer Mitarbeiterin Melanie Pohl-
mann stets gepflegt wurde, soll 
weiterhin ein zentraler Bestand-
teil des Geschäfts bleiben. o

*Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom
01.11.2025 bis 28.02.2026 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Au� räge ab 1.000,– € inkl. MwSt.
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Bürgerparty des  
Bürgervereins Voxtrup e.V.

Schon zum dritten Mal fand auch 
dieses Jahr am 07. November 

2025 unser Bürgerfest oder -Party auf dem Hof Thiesing statt. 
Auch diesmal war die Veranstaltung nahezu ausverkauft. 
Neben der Geselligkeit beim Essen, bei guten Gesprächen, 
Musik und Tanz wollten wir als Bürgerverein Bürgern und 
Generationen aus Voxtrup wieder die Möglichkeit geben, sich 
zu vernetzen.

Neubürgern in Voxtrup bietet ein solches Treffen außerdem 
die Möglichkeit, unseren Stadtteil sowie deren Bewohner 
kennenzulernen.
All dies ist auch dieses Jahr wieder hervorragend gelungen. 
Das zeigt auch der Anstieg der Mitgliederzahl. Ein großer Dank 
dafür geht an das Orgateam.
Eine Wiederholung ist nächstes Jahr am 06. November 2026 
geplant. Also schon mal vormerken.  

Text und Foto: Franz-Josef Westermann

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein glückliches, 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

vbank.de

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de

Wintergenuss im Restaurant „Zur Mühle im Nettetal“
In der „Zur Mühle“ beginnt die gemütlichste Zeit des Jahres. 
Im Restaurant erwarten die Gäste jetzt frische Waffeln, 
Glühwein, Lumumba und hausgemachter Grünkohl – perfekt 
für eine wärmende Pause nach einem Spaziergang durchs 
Nettetal.
Darüber hinaus bietet das Gasthaus wieder besondere 
Winterbuffets an:
Im Dezember erwarten Sie Grünkohlbuffets (13. & 20. De­
zember). An den Weihnachtsfeiertagen lädt der Festtags­

brunch am 25. und 26. Dezember zu entspannten Stunden 
mit Familie und Freunden ein.
Wer eine eigene Weihnachtsfeier plant, kann dafür den fest­
lichen Saal reservieren. Und als kleine Aufmerksamkeit er­
halten Buffetgäste mit dem Flyer einen Café gratis. Für alle, 
die eine kleine Freude verschenken möchten, gibt es in der 
Mühle außerdem Gutscheine – ideal als Weihnachtsgeschenk.
Ein stimmungsvoller Ort, um winterliche Leckereien und 
herzliche Gastlichkeit zu genießen.

– Anzeige –
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Der Kreisvorstand der CDU Osnabrück-Stadt hat Katharina 
Pötter in seiner Sitzung am Montag, den 17. November 2025, 
einstimmig für eine zweite Amtszeit als Oberbürgermeisterin 
nominiert. Die CDU sieht in ihr die richtige Persönlichkeit, um 
Osnabrück in anspruchsvollen Zeiten weiter klar, zuverlässig 
und mit Blick nach vorn zu führen.
Katharina Pötter steht seit 2021 an der Spitze der Stadt. Unter 
ihrer Verantwortung wurden zentrale Weichen in der Stadt­
entwicklung gestellt: Leuchtturmprojekte wie das Lok-Viertel 
und die Johannishöfe hat sie in kurzer Zeit entscheidend vor­
angebracht und zur Beschlussreife geführt. 
Auch in der Bildungs- und Betreuungspolitik hat Katharina 
Pötter Maßstäbe gesetzt – etwa mit der flächendeckenden 
Einführung der Ganztagsbetreuung in allen Grundschulen 
weit vor dem bundesweiten Rechtsanspruch oder der Eta­
blierung der praxisintegrierten Ausbildung, die die Situa- 
tion in den Kitas unserer Stadt spürbar verbessert. Sie steht 

für einen deutlich spürbaren Ausbau des Radverkehrs und 
einen Weg des Ausgleichs, ohne den Autoverkehr auszu­
grenzen.
Mit der gemeinsamen Initiative von Stadt und Landkreis zur 
Gründung einer privaten Medizinischen Hochschule in 
Osnabrück hat Katharina Pötter zudem ein Projekt auf den 
Weg gebracht, das für die langfristige Gesundheitsversorgung 
der Region von herausragender Bedeutung sein wird. Beim 
Thema Sicherheit sorgt ihr Zehn-Punkte-Plan für sichtbare 
Verbesserungen, insbesondere im Umfeld der Johannis­
straße. Wichtige Impulse setzte sie außerdem bei der Digi­
talisierung der Verwaltung und beim flächendeckenden Glas­
faserausbau.
„Katharina Pötter hat Osnabrück in herausfordernden Zeiten 
mit Klarheit, Durchsetzungsstärke und Herz geführt“, erklärt 
CDU-Kreisvorsitzende und Landtagsabgeordnete Verena 
Kämmerling. „Sie steht für eine verlässliche und ergebnis­

orientierte Politik, die die 
Menschen in den Mittelpunkt 
stellt. Ihr gelingt es, unter­
schiedliche Positionen der 
Stadtpolitik zu guten Kom­
promissen zu bringen, 
immer unter der Prämisse, 
die Stadt Osnabrück best­
möglich aufzustellen. Der 
Kreisvorstand unterstützt 
ihre erneute Kandidatur 
daher voll und ganz.“
Katharina Pötter bedankte 
sich für das Vertrauen und 
kündigte für 2026 einen 
fairen und themenorien­
tierten Wahlkampf an. Ange­
sichts der schwierigen Lage, 
in der sich das Land befinde, 
stehe auch Osnabrück an 
einem Punkt, an dem Ver­
trauen, Verlässlichkeit und 
Ausgleich wichtiger seien 
denn je. 
„Mein Angebot an Osna­
brück ist ein Miteinander, 
das pragmatische Lösungen 
vor Ideologien stellt. Osna­
brück ist meine Heimatstadt, 
hier lebe ich mit meiner 
Familie. Ich möchte mich  
auch weiterhin für unsere 
Stadt und ihre Menschen 
einsetzen – mit klarem Blick 
für das Machbare, mit Ent­
scheidungsfreude und im 
engen Austausch mit allen 
Bürgerinnen und Bürgern.“
Die endgültige Nominierung 
erfolgt auf einer Mitglieder­
versammlung der CDU Osna­
brück-Stadt im Frühjahr 
2026.    

Kevin Podeszwa

CDU-Kreisvorstand nominiert Katharina Pötter einstimmig
für eine zweite Amtszeit als Oberbürgermeisterin

www.swo.de/weihnachten 

Auf das, 
was wirklich 
wichtig ist.

Die StadtWIRKER für Osnabrück

Frohes 
Fest!



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 15STADTTEIL KURIERSTADTTEIL KURIER

Advent unter  
dem Sternenhimmel
Weihnachtliche Veranstaltung  
im Planetarium Osnabrück
Das Planetarium im Museum am Schölerberg lädt am Donners­
tag, 18. Dezember, um 17.30 Uhr zu einem vorweihnachtlichen 
Abend mit spannenden Geschichten und stimmungsvoller 
Musik unter dem Sternenhimmel ein.
Das Planetarium ist der ideale Ort, um während der Advents­
zeit zur Ruhe zu kommen und die Gedanken schweifen zu 
lassen. Besucher der live moderierten Veranstaltung „Advent 
unter dem Sternenhimmel“ können gleichzeitig den Sternen­
himmel genießen, die aktuell sichtbaren Sternbilder kennen­
lernen und erfahren, welche Planeten zurzeit am Abend­
himmel zu sehen sind.

Auch die Verbindung zwischen dem Weihnachtsfest und 
naturwissenschaftlicher Forschung wird aufgezeigt. So kö­
nnen die Besuchenden beispielsweise selbst die Planeten­
konstellation sehen, die viele Astronominnen und Astro­
nomen für den in der Bibel beschriebenen „Weihnachtsstern“ 
hielten. Und sie erleben, wie ein Astronaut an einem Weih­
nachtsabend unser Bild der Welt für immer veränderte.
Der Eintritt kostet regulär 10 Euro, ermäßigt 6 Euro. Es wird 
empfohlen, frühzeitig Tickets zu reservieren. Dies ist per  
E-Mail an info@museum-am-schoelerberg.de oder telefonisch 
unter 0541 323-7000 möglich. Die Tickets müssen spätestens 
20 Minuten vor Beginn der Veranstaltung an der Kasse des 
Museums abgeholt werden.      Stadt Osnabrück, Imke Wilxmann

Im Planetarium sieht der Rückblick zum Jahresende auch mal ganz 
anders aus.  			                      Foto: Angela von Brill
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Jedes Jahr im Herbst richtet das neue Städtebotschafterteam 
seine Büros im Rathaus ein. Dieses Jahr löst ein reines Frauen-
Team vier junge Männer ab – reiner Zufall, aber einer, den es 
schon lange nicht mehr gab. Neu in Osnabrück sind: Emma 
Leroi, sie vertritt Osnabrücks Partnerstadt Angers. Elif Şeref ist 
aus Çanakkale in der Türkei angereist, Sophie Bailey vertritt 
die Stadt Derby in Großbritannien und Emma Bos die nieder­
ländische Partnerstadt Haarlem.
„Ich bin sehr gespannt, welche Impulse unsere neuen Städte­
botschafterinnen aus den Partnerstädten mitbringen“, sagt 
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter. Osnabrück ist die 
einzige Stadt in Deutschland, die Städtebotschafter in die 
Partnerstädte sendet und gleichzeitig junge Menschen aus 
vier Partnerstädten für ein Jahr empfängt. Das System hat 
sich bewährt:  Der erste Austausch mit Angers feierte in diesem 
Jahr 60. Geburtstag.
Dass Städte Partnerschaften in aller Welt pflegen, ist nicht 
ungewöhnlich, Städtebotschafter sind es schon. „Es wird viel 
davon gesprochen, wie wichtig Europa ist. Wir merken immer 
wieder, wie gut uns die Städtebotschafterinnen und -bot­
schafter tun. Einfach dadurch, dass sie ständig mit den Partner­
städten im Austausch sind und genau wissen, was gerade bei 
unseren Freunden wichtig ist“, betont Katharina Pötter

Gleichzeitig sind in den vergangenen 60 Jahren schon viele 
Freundschaften entstanden, die über Grenzen hinweg Be­
stand haben. „Das gibt die Idee eines grenzenlosen Europas 
sehr gut wieder“, findet die Oberbürgermeisterin.
Die vier neuen Städtebotschafterinnen haben ihre kleinen 
Wohnungen am Markt bezogen und lernen nun die Stadt 
kennen.
Emma Leroi hat gerade die Universität in Angers verlassen. 
Mit ihrem Abschluss für literarische Übersetzung in Deutsch 
bringt sie beste Voraussetzungen für ein Jahr in Osnabrück 
mit. Die 23-Jährige mag zeitgenössische Literatur und Kino 
und hat ein Faible für Bildende Kunst. „Ich freue mich darauf, 
hier jeden Tag etwas Neues zu erleben.“
Elif Şeref ist Bioingenieurin. Die 25-Jährige will nach dem 
Magister-Studium an der Universität Çanakkale Zeit im Aus­
land verbringen. Reisen innerhalb Europas gehören zu ihren 
Hobbys. „Ich freue mich sehr darauf, Osnabrück zu entdecken.“ 
Als ehemaliges Mitglied eines lokalen Wahlkampfteams für 
einen Gemeindevertreterkandidaten hat sie in Çanakkale be­
reits bewiesen, dass sie Organisationstalent besitzt.
Sophie Bailey hat Derby für ein Germanistikstudium in 
Oxford verlassen. Nach dem Studium hat sie dank ihrer ex­
zellenten Deutschkenntnisse unter anderem in der DAAD- 

Außenstelle in London ge­
arbeitet. Die 26-Jährige inter­
essiert sich sehr für Kultur. 
„Ich möchte bereits be­
stehende Verbindungen zwi­
schen Kulturinitiativen und 
-einrichtungen zwischen 
Derby und Osnabrück weiter­
entwickeln.“
Emma Bos vertritt Haarlem. 
„In meinem Masterstudien­
gang Deutsche Geschichte 
habe ich viel theoretisches 
Wissen über die deutsche 
Kultur und Geschichte er­
worben. Nun möchte ich gern 
mein Wissen vor Ort er­
weitern und mit sozialem 
Engagement verbinden“, 
sagt die 24-Jährige.

Stadt Osnabrück, 
Silke Brickwedde

Neues Städtebotschafte-
rinnen-Team im Rathaus    

Oberbürgermeisterin Katharina Pötter (rechts) mit den neuen 
Städtebotschafterinnen Sophie Bailey (Derby, links), Elif Şeref 
(Çanakkale, Mitte), Emma Leroi (Angers, Dritte rechts) und Emma Bos 
(Haarlem, Zweite rechts). Mit dabei ist Jens Koopmann, Leiter des 
Städtepartnerschaftbüros.   Foto: Stadt Osnabrück, Monika Nestmann

GRÜNE Osnabrück

Frohe Festage
und ein
friedliches

neues Jahr
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Tageszentrum Lebenswelten
Berningstraße 25
49134 Wallenhorst

BBeettrreeuuuunngg  uunnsseerreerr  GGäässttee

EEnnttllaassttuunngg  ddeerr  AAnnggeehhöörriiggeenn

AAkkttiivviieerruunngg  &&  FFöörrddeerruunngg  ddeerr  SSeellbbssttssttäännddiiggkkeeiitt

GGeemmeeiinnssaammee  ZZuubbeerreeiittuunngg  ddeerr  MMaahhllzzeeiitteenn

SSppaazziieerrggäännggee  uunndd  AAuussüüggee

SSppiieellrruunnddeenn  uunndd  GGeeddääcchhttnniissttrraaiinniinngg

BBrriinngg--  uunndd  HHoollsseerrvviiccee  aauucchh  ffüürr  RRoollllssttuuhhllffaahhrreerr  ((mmeeiisstteennss  kkoosstteennllooss))

iinnddiivviidduueellllee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  iinn  ddeerr  PPeeggee

Unsere Leistungen: Jetzt  IHREN Platz  sichern!

  Sprechen Sie uns an.

Pflegedienstleitung:
Martin Landwehr

Mail: landwehr@sdh-
        pflegedienst.de

Dr. Clown
Die Bielefelder Klinik-Clowns Charlotta
und Welle zu Besuch im Haus Schinkel

Wenn Lachen die beste Medizin ist, dann 
ist ein guter Clown der beste Arzt.

Weniger bekannt ist: Clowns helfen auch Menschen mit einer 
Demenz. Sie sprechen die Gefühlsebene an, über die selbst 
Schwerstkranke erreicht werden können. Erstmals bekam das 
Haus Schinkel Besuch von den Klinik-Clowns.
Beliebte Lieder, Gegenstände, die an früher erinnern, und vor 
allem der direkte persönliche Kontakt bilden die Grundlage 
für stets individuelle Begegnungen.
Plaudern oder mal ein Tänzchen wage, lachen oder gemein­
sam weinen – das streichelt die Seele und führt oft zu schönen 
Momenten.
Für die Bewohnerinnen und Bewohner war das ein schönes 
Erlebnis und alle freuen sich auf ein Wiedersehen.

Text und Foto: Silvia Hellmeister

Sonntag, 04.01.2026

Katharinenviertel  
im Wandel der Zeit ...

... erzählt von Beamten, Spekulanten, preu­
ßischer Herrschaft, jüdischen Bürgern, 
Naziregime und Entwicklungen der jün­

geren Vergangenheit. Vom Krieg nahezu unzerstört ist das 
Viertel mit seiner geschlossenen Bebauung der Gründerzeit 
und des frühen 20. Jahrhunderts heute eine der beliebtesten 
und teuersten Wohngegenden der Stadt Osnabrück.

Öffentliche Stadtführung zu Fuß 
ohne Anmeldung
Start ab: 	Polizeidirektion Osnabrück, Heger-Tor-Wall 18, 		
	 49078 Osnabrück
Beginn: 	 13:30 Uhr
Dauer: 	 1,5 Stunden
Kosten: 	 Erwachsene: 10,00 €, Kinder: 2,00 €
Info: 	 Stadt-Land Führungen Osnabrück
E-Mail: 	 stadtland@osnabrueck-fuehrungen.de
Internet: 	www.osnabrueck-fuehrungen.de
Telefon: 	 0541 2029972	          Stadt-Land Führungen Osnabrück

Ehemalige Bezirksregierung – heute Polizeidirektion
Foto: Stadt-Land Führungen Osnabrück
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Grünkohlmoultied des 
Bürgervereins Voxtrup e.V.

Am 21. November feierte der 
Bürgerverein Voxtrup e.V. die 

Grünkohlmoultied im voll besetzten Saal des Restaurants 
Huxmühle. 
Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den Vorsitzenden, 
Ansgar Frankenberg, gab es leckeren Grünkohl mit Beilagen. 

Das Essen war wieder einmal sehr gut. Danach sorgte unser 
Akkordionspieler Martin Gehrmann für Stimmung, bei der 
mitgesungen und geschunkelt wurde.

Es blieb aber auch wieder Zeit zum ausgiebigen Klönen und 
Schnacken.
Es war ein sehr gelungener Abend, der wieder einmal viel zu 
kurz war.           		       Text und Foto: Franz-Josef Westermann

Die GeschenkideeDie Geschenkidee

Genuss trifft EleganzGenuss trifft Eleganz

Wein trifft Bier – ein Tasting-
Event, das Genuss, Wissen und 
Humor vereint.  
Mit exklusivem  
6-Gang-Menü
und Aperitif.

Der letzte Abend des Jahres 
in stilvollem Ambiente  
mit exklusivem 
6-Gang-Gala- 
Menü und  
Aperitif-Empfang. 

21. MÄRZ 2026, 18:00 UHR – AB 125 € PRO PERSON

31. DEZEMBER 2025, 19:00 UHR – AB 125 € PRO PERSON

Zum Freden 41 | 49186 Bad Iburg | Telefon 05403 4050
info@hotel-freden.de | www.hotel-freden.de

Dach-, Wand- & Bautenschutz | Marco Häder | Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!

 Dach- und Fassaden- 
arbeiten aller Art
 Dachreinigung und 
-beschichtung
 Schornsteinverkleidung
 Balkon-Terrassensanierung

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, 
der Sie und Ihre Immobilie in den 
Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 
Vertrauen Sie auf unsere Expertise!

P&K Immobilien | Osnabrück
0541 4067100 | www.puk-immobilien.de

Bei uns fühlt sich Ihre Immobilie Zuhause!
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Neue Textilsauna  
für das Schinkelbad
Kabine für bis zu 50 Personen  
im Frühjahr fertig
Das Schinkelbad erhält eine neue Attraktion: In diesen Tagen 
beginnen die Bauarbeiten für eine moderne Textilsauna im 
Außenbereich. Mit dem Neubau reagieren die Stadtwerke 
Osnabrück gezielt auf die Wünsche ihrer Gäste, die sich mehr 
Platz und Komfort beim Saunieren wünschen.
„Wir haben in den vergangenen Monaten sehr deutlich ge­
spürt, dass der Bedarf an einer größeren Textilsauna stetig 
wächst. Gerade zu den Stoßzeiten und bei beliebten Auf­
güssen ist die Nachfrage enorm – viele Gäste wünschen sich 
mehr Raum und Komfort“, erklärt Schinkelbadleiter Jens Eick. 
„Deshalb haben wir uns entschieden, in eine neue, großzügige 
Textilsauna zu investieren. Uns ist es wichtig, dass sich unsere 
Gäste wohlfühlen und sie spüren, dass wir auf ihre Bedürf­
nisse eingehen.“

Sauna für bis zu 50 Personen
Die neue Sauna wird Platz für bis zu 50 Personen bieten und 
mit einem großen Aufgussofen sowie moderner LED-Beleuch­
tung ausgestattet sein. Große Panoramafenster sorgen für 
einen freien Blick ins Grüne. Das Dach wird begrünt, und fügt 
sich dadurch harmonisch in die Umgebung ein. Das neue 
Saunagebäude wird tiefer als die schon bestehende Textil­
sauna angelegt, sodass auch 
von dort der Blick auf das Au­
ßengelände nicht versperrt 
wird. Für zusätzlichen Kom­
fort sorgen künftig drei neue 
Duschen im Außenbereich – 
darunter eine Kalt­
wasserdusche, eine Dusche 
mit individuell einstellbarer 
Temperatur sowie ein traditi­
oneller „Kalteimer“.

Vorteile für Gäste 
und Mitarbeitende
Ein großzügiger Vorraum mit 
rund zehn Quadratmetern 
Fläche ermöglicht es den 
Gästen, ihre Badesachen und 
Bademäntel bequem und 
wettergeschützt abzulegen. 
Doch nicht nur für Gäste, 
auch für die Mitarbeitenden 

soll der Bau Vorteile bringen: Ein separater Raum erleichtert 
die Vorbereitung der Aufgüsse und die Organisation der be­
liebten Themenabende wie dem „Abend der Harmonie“.
„Wir möchten mit der Textilsauna ein Angebot für alle schaf­
fen – auch für Menschen, die aus religiösen oder persönlichen 
Gründen nicht unbekleidet saunieren möchten. So ermög­
lichen wir noch mehr Gästen ein entspanntes Saunaerlebnis“, 
betont Eick. Während der Bauphase steht den Gästen zusätz­
lich eine Ersatzsauna zur Verfügung, die schon bestehende 
Textilsauna wird wie gewohnt weiterbetrieben. Während den 
Bauarbeiten kann es gegebenenfalls zu kurzzeitigen Ein­
schränkungen kommen. Die Fertigstellung der neuen Textil­
sauna ist – abhängig von der Witterung – für das Frühjahr 2026 
geplant. 	             Sebastian Philipp, Stadtwerke Osnabrück

Im Schinkelbad entsteht in den kommenden Monaten eine neue 
Textilsauna im Außenbereich.                     Visualisierung: Planteam Rohr

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de
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Weihnachten zwischen  
Himmel und Unterwelt 
Großes Bastel- und Mitmachwochen
ende im Museum am Schölerberg
Das Museum am Schölerberg lädt am Samstag, 20. Dezember, 
von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag, 21. Dezember, von 10 bis  
18 Uhr zu einem großen Bastel- und Mitmachwochenende für 
Familien ein. Angeboten werden verschiedene kreative Aktivi­
täten und eine große Weihnachtsrallye. Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.
„Ob Last-Minute-Geschenke für die Großeltern, Weihnachts­
karten oder Dekorationen für den Weihnachtsbaum – wir 
basteln, filzen und entkommen gemeinsam für ein paar 
Stunden dem  Weihnachtstrubel“, sagt Uta Mählmann, Leiterin 
des Umweltbildungszentrums im Museum am Schölerberg. 
Dabei kommen vor allem Naturmaterialien wie Tannengrün, 
Zapfen, Eicheln oder Kastanien zum Einsatz. „Es ist immer 
schön zu sehen, wie viel Spaß die Kinder und Eltern dabei 
haben, sich kreativ bei uns auszutoben“, so Mählmann.

Das Team des Museums hat außerdem eine kniffelige Rallye 
erarbeitet, die Familien durch das Museum führt. An den 
Stationen werden Rätselaufgaben gelöst, Bodentiere unter 
die Lupe genommen, Fragen zu den Inhalten der Ausstellung 
beantwortet oder Basteleien gemacht. Im Café des Museums 
gibt es Kuchen und heiße als auch kalte Getränke zu kaufen.
Im Planetarium werden folgende Shows gezeigt:
Samstag, 20. Dezember:
14:30 Uhr	Limbradur und die Magie der Schwerkraft  
	 (ab 8 Jahren)
15:45 Uhr 	Das kleine 1x1 der Sterne (ab 6 Jahren)
17:00 Uhr 	Space Rock Symphony (bereits ausgebucht)
Sonntag, 21. Dezember:
14:30 Uhr	Polaris und das Rätsel der Polarnacht (ab 6 Jahren)
15:45 Uhr 	Ein Sternbild für Flappi (ab 5 Jahren)
17:00 Uhr 	Zeitreise – vom Urknall zum Menschen (ab 9 Jahren)
Es wird empfohlen, vorab Tickets zu reservieren, da die Plätze 
begrenzt sind. Reservierungen werden telefonisch unter 0541 
323-7000 oder per E-Mail an info@museum-am-schoelerberg.de 
entgegengenommen.
Zur Teilnahme an den Bastel- und Forscherangeboten ist der 
Museumseintritt in Höhe von 6,50 Euro regulär oder 3,50 Euro 
ermäßigt zu entrichten. Der Eintritt für Kinder bis fünf Jahre 
ist kostenlos. Familientickets für Familien mit bis zu fünf 
Kindern kosten 16 Euro. Ein Familien-Kombiticket kostet  
30 Euro und berechtigt sowohl zum Besuch des Museums als 
auch einer Planetariumsvorstellung. 

 Stadt Osnabrück, Imke Wilxmann

Im Museum am Schölerberg werden Weihnachtsdekorationen  
aus Naturmaterialien gebastelt. 	                    Foto: Angela von Brill

www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Ihr lokaler Photovoltaikanbieter für das Osnabrücker Land

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell 0% Umsatzsteuer
(Stand November 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Ein herzliches Dankeschön 
für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen in diesem Jahr.

Auch im kommenden Jahr stehen wir Ihnen gerne 
mit vollem Engagement zur Seite.



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 21STADTTEIL KURIERSTADTTEIL KURIER

In Osnabrück werden in den kommenden Jahren viele Schulen 
aufwändig saniert oder neu errichtet. Die größte Einzelinvesti­
tion findet am Friedensweg statt, wo als neue Heimat von 
Montessori-Schule und Anne-Frank-Schule ein Förderschul­
campus gebaut wird. Kostenpunkt: Eine dreistellige Millionen­
summe, für die Landkreis und Stadt Osnabrück je zur Hälfte 
aufkommen. Nun steht fest: Geplant wird der Bau von  
gmp · Architekten von Gerkan, Marg und Partner (gmp) aus 
Hamburg zusammen mit WES LandschaftsArchitektur Ham­
burg. Und erste Gestaltungsideen der Generalplaner gibt es 
auch schon.

Der Entwurf zeigt einen Holzhybridbau. Holz ist gleichzeitig 
sowohl innen als auch außen sichtbares Gestaltungselement 
und gibt auch den Anspruch an den Bau wieder, einen mög­
lichst guten ökologischen Fußabdruck zu hinterlassen. Eine 
elementierte Bauweise verkürzt durch ihren hohen Grad an 
Vorfertigung die Bauzeit vor Ort. Das spart Zeit und damit 
auch Kosten.
Außerdem sieht die Idee eine Einbindung aller Bereiche in die 
pädagogische Konzeption vor: Nicht nur in den Klassen­
zimmern wird gelernt, sondern auch auf den Fluren, für die 
aus brandschutzrechtlicher Sicht Lösungen entwickelt werden 
sollen, die eine Nutzung beispielsweise als Differenzierungs­
bereiche erlauben. Und auch die Schulhöfe dienen diesem 
Zweck mit der bewusst gewählten Assoziation „HOFschule – 
SchulHOF“. Diese steht dafür, dass sowohl der Schulhof der 
Anne-Frank-Schule als auch der Schulhof der Montessori-
Schule als „Lern-Hof“ im eigentlichen Sinn verstanden wird, 
als eine Fortführung des vorhandenen Landschaftscharakters 
mit seinen baumbestandenen Höfen in einem landwirtschaft­
lich geprägten Umfeld.
Zudem entstehen Synergien zwischen den beiden Schulen. 
Die Sporthalle im Bereich der Anne-Frank-Schule und die 

Mensa im Bereich der Montessori-Schule werden beispiels­
weise von beiden Schulen genutzt. Das führt nicht nur zu 
engeren Verknüpfungen zwischen der Lehrer- und Schüler­
schaft der beiden Schulen untereinander, sondern spart auch 
Ressourcen. Eine Brücke über den Röthebach macht es 
möglich.
„Diese Zusammenarbeit zwischen Landkreis und Stadt ist 
zum Wohle der Schülerinnen und Schüler und ihrer Eltern“, 
sagt Oberbürgermeisterin Katharina Pötter. „Denn nur auf 
diesem Wege stellen wir ein breites pädagogisches Angebot 
sicher, dass es ermöglicht, auf die individuellen Bedürfnisse 
der jungen Menschen einzugehen.“ Landrätin Anna Kebschull 
betont: „Dieser Neubau ist richtungsweisend für mehr als 
unsere Förderschullandschaft. Wir bringen hier nicht nur 
Schülerinnen und Schüler der beiden Förderschulen, sondern 
auch aus Stadt und Landkreis zusammen.“
„Schulbau ist für uns eine Herzensaufgabe. Der Wettbewerbs­
erfolg bestätigt unseren Ansatz und motiviert uns, Lernräume 
zu schaffen, die Bildung und Gemeinschaft gleichermaßen 
fördern“, sagt Hinrich Müller, Associate Partner bei gmp. 
„Offene Begegnungsbereiche und flexible Lernlandschaften 
machen sichtbar, dass hier Zusammenhalt und Inklusion 
gelebt werden sollen.“
Weiter geht es nun mit der Entwurfs- und Planungsphase. Ziel 
ist es, zum Jahreswechsel 2026/27 die Entwurfsplanung mit 
einer belastbaren Kostenberechnung abzuschließen. Für 
diese komplexe Planungsaufgabe mit rund 25.000 Quadrat­
metern Bruttogrundfläche sind rund fünf Millionen Euro ver­
anschlagt. Parallel erfolgt die Bauleitplanung, um für diesen 
Bereich einen Bebauungsplan aufzustellen.
Zu Visualisierungen gelangen Sie über  https://files.gmp.de/
index.php/s/sGWpxtn2DQZG2de.    

Stadt Osnabrück, Simon Vonstein

Stadt und Landkreis Osnabrück präsentieren Generalplaner 
und ersten Entwurf für den neuen Förderschulcampus

Visualisierung Klassenraum                  © MOKA Studio / gmp Architekten

Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 
FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN

Telefon (05 41) 38 99 01 · Fax (05 41) 38 57 65
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück

info@plogmann-shk.de · www.plogmann-shk.de
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GmbH & Co. KG
Sanitär · Heizung

PPLLOOGG
MMAANNNN

GmbH & Co. KG

Sanitär Ÿ H
eizung

Am Mühlenkamp 3 Ÿ 49086 Osnabrück

05 41 - 38 99 01 Ÿ in
fo@plogmann-shk.de  

Infos unter: www. plogmann-shk.de
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Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  
besinnliche Weihnachtstage und  besinnliche Weihnachtstage und  

ein vor allem gesundes neues Jahr. ein vor allem gesundes neues Jahr. 



22
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.stadtteilkurier.deSTADTTEIL KURIERSTADTTEIL KURIER

STELLENANGEBOTE

Direkt hier:  
alle offenen  
Stellen auf  
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Maschinen- u. Anlagenführer

Teamleitung in der Montage

 Produktionsmitarbeiter

Elektroniker 

m/w/d

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein.  
Und Deine Karriere nach vorn.

LKW-FAHRER
(M,W,D) GESUCHT

Für die Kundenbelieferung (Tagestouren)  
auf Solo-LKW mit Hebebühne und Elektro-Hubwagen 

mit Führerschein Klasse C/CE und  
Berufskraftfahrerqualifikation (Schlüssel-Nr. 95)  

zum nächstmöglichen Termin in Vollzeit.

Ihre AutovermIetung In osnAbrück und umgebung

Brehe Mobiltäts GmbH
z.Hd. Frau Mennewisch 

Hannoversche Str. 41 • 49084 Osnabrück 
Tel. 0541 - 505850 

www.autovermietung-brehe.de

WIr  suchen dIch!

aushilfe (m/w/d) 
auf eur 538,- basis

• Fahrzeugreinigung / -zustellung
• Kundenunterweisung
• Führereschein Klasse B oder C1 erforderlich
• Arbeitszeiten auch Samstag und nach 
   Terminabsprachen

bewerbung bitte direkt an:

Redaktionsschluss für die nächste  
Ausgabe: 15.01.2026, 12 Uhr
Nächster Erscheinungstermin: 29.01.2026  

Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS  

veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer  

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 23STADTTEIL KURIERSTADTTEIL KURIER

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de
 
24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

Buchhaltungsservice* über­
nimmt für Selbstständige, 
Freiberufler und Kleinge­
werbetreibende das *Buchen 
der laufenden Geschäftsvor­
fälle einschl. Kontierung u. 
Erfassung gem. § 6 Nr. 3,4 
StBerG. 
Tel. 0151 59106120

Osnabrück nähe Bürger-
park, verkaufe Grundstück 
für 190.000,00 Euro in attrak­
tiver Lage mit sehr guter An­
bindung für die Bebauung 
mit einer Doppelhaushälfte. 
E-Mail: grundstueck-am-
buergerpark@web.de

Ich suche eine schöne kleine 
2-Zimmer-Wohnung im Be­
reich Lüstringen, Voxtrup, 
Natbergen, Jeggen, Wissingen, 
Schinkel-Ost. Wenn Sie mich, 
(Un-)Ruheständler, Mitte 60, 
alleinlebend, körperlich und 
geistig fit, als potenziellen 
Mieter kennenlernen möch­
ten, dann melden Sie sich 
gerne unter: 
Tel. 0176 32545412

Suche ein Mehrfamilienhaus 
zur privaten Altersvorsorge  
in oder um Osnabrück. Finan­
zierung gesichert. Gerne 
auch renovierungsbedürftig. 
Handwerkliches Geschick 
vorhanden. 
Tel. 0176 85634546

Suche Mofa Vespa Ciao oder 
Roller Vespa PX (PK) der 80er 
Jahre. Vielleicht schlummert 
es irgendwo in der Garage 
und ich könnte es nach 
Reparatur wieder auf die 
Straße bringen. 
Tel. 0172 2844824

Garage für Saisonauto (Mer­
cedes SLC Roadster) gesucht, 
keine tägliche An-/Abfahrt.
Tel. 05405 4118

Wir suchen eine Garage zur 
Miete im Raum Dodesheide.
Tel. 0174 4341278

Ich suche leere 500 g-Honig-
gläser vom DIB Deutschen 
Imkerbund. Egal ob mit oder 
ohne Deckel, auch Etiketten­
reste stören mich nicht.  
Vielen Dank! 
Tel. 0176 32545412

Achtung Geschäftsleute/Pri-
vatpersonen: Hochwertige 
Herrengarderobe, Second­
hand, wie neu: M/50, Schuhe 
40. Wer möchte sich komplett 
neu einkleiden? 
Tel. 0171 3572073

Schlittschuhe der Marke 
Roces, seitliche Zugbänder, 
Klett- und Ratschenver­
schluss, Größe 7 (entspricht 
40–41), unbenutzt! 20 € VHB. 
Tel. 0157 35734567

4 Winterreifen, 215/60 R16 
99H M+S, auf 5-Loch Stahl­
felge, Pirelli, SOTTOZER, 
Profiltiefe ca. 5 mm, 15,00 €.
Tel. 0172 1578785

Single-Wandergruppe sucht 
Verstärkung im Alter von ca. 
50–60 Jahren. Näheres unter: 
aktivin2020@web.de

Hübsche, unbeschädigte 
Sammeltassen zu verkau­
fen.  10 €/Set.  6 Sets 50 €. 
Tel 0157 73164783

KLEINANZEIGEN

  

Herausgeber und Anzeigenannahme: 
Tim Lamkemeyer
Graf-Ludolf-Straße 1 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 879700 · Fax 05401 879703
E-Mail: verlag@lamkemeyer-druck.de

Erscheinung: Monatlich 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15.01.2026, 12 Uhr
Nächster Erscheinungstermin: 29.01.2026
Verteilung: Kostenlose Verteilung in den Osnabrücker Stadtteilen 
Schinkel, Schinkel-Ost, Schölerberg, Voxtrup, Lüstringen, Gretesch, 
Darum und Widukindland

Beiträge: Alle Angaben sind ohne Gewähr. Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für 
unverlangt eingesandte Texte, Bilder usw. übernehmen wir keine Haftung.  
Wir behalten uns vor, eingesandte Texte redaktionell zu kürzen. Sollten 
Sie damit nicht einverstanden sein, teilen Sie uns dies bitte bei der Ein­
sendung mit. Bitte beachten Sie, dass Ihr Beitrag in diesem Fall ggf. aus 
Platzgründen nicht veröffentlicht werden kann.

Titelfotos: © stock.adobe.com: 
Blickfang (links), Joerg Sabel (Mitte), Sina Ettmer (rechts)

IMPRESSUM

– Service für Ihre Uhr –

Firma Uhrzeit
OS Johannisstraße 107

Mo-Fr: 10-14 Uhr | Tel. 0541/73731
www.uhren-os.de

QR-Code mit dem Handy scannen 
und einfach E-Mail-Nachricht  

mit Ihrem Text an 
verlag@lamkemeyer-druck.de  

senden.  
Fertig!

Ihr kurzer 
Weg zur 

kostenlosen 
privaten

Kleinanzeige

Wir wünschen Ihnen 
friedvolle Weihnachten.

Im Trauerfall sind wir auch an 
den Feiertagen für Sie erreichbar.

0541 . 73141Tag & NachT

Wesereschstraße 61, 49084 Osnabrück

Ihr Bestatter in Osnabrück und Umgebung. Fricke
Bestattungshaus seit 1911

www.bestattungshaus-fricke.de



Ambulante Pfl ege

Tagespfl egen

& mehr

www.visita.careMehr Infos unter:

oder telefonisch: 0541 - 971440

Von Mensch zu Mensch.


